
„Die Arbeit in Haus und Garten 
wird immer anstrengender. Al-

lein der Haushalt wächst mir über 
den Kopf. Und dann das viele Allein-
sein … Die Kinder wohnen etliche 
Kilometer entfernt und stehen voll 
im Berufsleben. Es ist ja verständ-
lich, dass sie sich nicht noch mehr-
mals wöchentlich um ihre im 
Großen und Ganzen rüstige Mutter 
kümmern können und wollen.“ Frau 
Maria S. ist ihrer derzeitigen Le-
benssituation überdrüssig. Ein eige-
nes Haus mit Garten: gut und schön. 
Aber nach dem Tod ihres Mannes 
sehnt sie sich nach einer anderen, 
für sie besser geeigneten Wohn-
form.

Betreutes Wohnen hat 
viele Vorteile

Betreutes Wohnen kann die opti-
male Lösung sein, wenn das eigene 
Heim aus baulichen, gesundheit-
lichen oder sozialen Gründen für 
den Lebensabend ungeeignet ist. Im 
Seniorenzentrum Schloss Liechten-
stein bietet diese Wohnform viele 
Vorteile:
•  Die Bewohner haben eine seni-

orengerechte und barrierefreie 
Wohnung in exklusiver Atmo-
sphäre.

•  Die Einrichtung bietet Sicherheit 
rund um die Uhr (Notrufklingel, 
professionelle Pflege im Haus).

•  Frühstücks- oder Vollpension ist 
natürlich möglich. Kochen und 
Einkaufen werden also zu einer 
frei wählbaren Alternative. Unter-
stützung gibt es auch bei allge-

meinen Angelegenheiten des All-
tags.

•  Das Seniorenzentrum hat ein 
gutes Netzwerk zu Ärzten in der 
Umgebung und von Kliniken auf-
gebaut. Ein modern ausgestattetes 
physiotherapeutisches Institut ist 
direkt im Haus vorhanden.

•  Wer möchte, kann am regen Ge-
meinschaftsleben teilnehmen und 
sich aktiv einbringen. Seniorenbe-
treuerinnen sorgen für abwechs-
lungsreiche Freizeitprogramme. 
Auch Haustiere können gerne mit-
genommen werden.

Urlaubswohnen & 
Kurzzeitpflege

Fast alle Appartements im Senioren-
zentrum Schloss Liechtenstein eig-
nen sich ebenso für zwei Personen. 
Auch für Urlaubswohnen bzw. für 
die Kurzzeitpflege werden sie gerne 
genutzt. Herr Alois L. kommt mehr-
mals jährlich für eine Woche oder 
länger ins Seniorenzentrum, wenn 
seine Kinder auf Urlaub sind. „Ich 

freue mich immer sehr darauf“, er-
zählt er. „Es ist auch ein Urlaub vom 
Alltag für mich. Ich fühle mich wie 
in einem Hotel und gleichzeitig sehr 
geborgen und sicher hier!“
Kurzzeitpflege bietet sich auch nach 
einem Spitalsaufenthalt an. Frau 
Anna P. nutzt dieses Angebot ge-
rade nach ihrer Darmoperation. 
„Mein Mann ist bereits seit Län-
gerem auf der Pflegestation unter-
gebracht“, schildert sie. „Ich habe 
mich für ein Appartement entschie-
den und versorge mich selbststän-
dig. Pflegeleistungen kann ich, so-
lange ich sie benötige, zukaufen.“ 
Gemeinsam sieht man das Ehepaar 
jeden Nachmittag genüsslich Kaffee 
trinken.  

Prim. Dr.  
Walter Ebm

Vorstand der Wiener  
Privatklinik Holding AG

Versicherung 
gut wählen!
Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser!

Heutzutage können immer mehr 
Untersuchungen und Behand
lungen, die früher dem stationären 
Bereich von Kranken häusern vor
behalten waren, auch in Ordina
tionen gemacht werden. Dieser 
 Entwicklung trägt die Wiener 
 Privatklinik mit Ordinationsge
meinschaften, bei denen mehrere 
Fachärzte eng  miteinander zusam
menarbeiten, Rechnung.
Leider sind viele private Kranken
versicherungen noch nicht auf die
sen Zug zur kostengünstigen und 
patientenfreundlichen Medizin auf
gesprungen. In vielen Versiche
rungsverträgen ist noch immer die 
„stationäre Notwendigkeit“ Grund
bedingung. Das heißt: Wenn Sie 
eine Untersuchung oder eine Be
handlung, die bis vor Kurzem nur 
im Krankenhaus gemacht werden 
konnte, dank dem medizinischen 
Fortschritt nun in einer Ordination 
durchführen lassen, schauen Sie 
möglicherweise finanziell durch die 
Finger. 
Daher empfehle ich Ihnen, sich 
nach einem umfassenden Versiche
rungsleistungsangebot umzusehen, 
das auch ambulante Leis tungen 
 beinhaltet, die in Ordinationen er
bracht werden. Solange diese nicht 
angeboten werden, sollten Sie die – 
meist geringfügigen – Aufschlag
kosten in Kauf nehmen, um auch 
ambulante Leistungen in Ordina
tionen abzudecken.
 
Herzlichst Ihr

V o r W o r t

S E N I O R E N Z E N T R U M  S C H L O S S  L I E C H T E N S T E I N

Wohnen und Urlauben mit Charme
Wenn zu Hause alles zu viel wird oder Sie von einem Urlaub mit der notwendigen Sicherheit  
im Hintergrund träumen, kann Betreutes Wohnen eine gute Alternative sein. 
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bzw. überreicht durch Ihren Arzt (Ordinationsstempel)

   Top-Mediziner an der WPK Seite 02
Jeder Belegarzt wird an der Wiener Privatklinik 
durch andere Top-Mediziner vertreten. Das gibt 
den Patienten zusätzliche Sicherheit.

  Patientensicherheit geht vor   Seite 03
Ärzte und diplomierte Pflegekräfte arbeiten an der 
WPK eng zusammen, um höchstmögliche Qualität 
und Sicherheit zu garantieren.

  Soziales Engagement Seite 04
Die WPK und ihre Mitarbeiter unterstützen eini-
ge Gesundheitseinrichtungen in ärmeren Ländern 
aber auch Kinderdörfer in Österreich.

Fo
to

s:
 W

PK

www.wiener-privatklinik.com      Jahrgang 03 | 01/2014
Preis: 1,45 Euro
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Prim. Dr. Walter Ebm
Vorstand der Wiener Privatklinik Holding AG

Infos zur Aufnahme
Eine Anmeldung für Urlaubswohnen oder Kurzzeitpflege ist meist kurzfristig 
möglich. Das Angebot wird von zukünftigen Bewohnern auch gerne genutzt, 
um das Haus gut kennenzulernen.  
Infohotline: +43/2236/892 900 (Mo–Fr 8–16 h)
www.schlossliechtenstein.at
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ärzte, die   
einander vertrauen
Wenn Ihr behandelnder Arzt an der WPK verhindert ist, springt ein anderer Spitzenmediziner ein,  
der bei uns als Belegarzt tätig ist. Vier an der WPK tätige Spitzenmediziner stellen wir Ihnen näher vor.

Von jenem Arzt behandelt und 
betreut zu werden, den man sich 

wünscht und dem man vertraut: Das 
ist einer der ganz großen Vorteile für 
die Patienten, die an der Wiener Pri-
vatklinik (WPK) stationär aufgenom-
men werden. Einmal täglich kommt 
der Arzt auf Visite zu seinen Pati-
enten, bei Bedarf ist er innerhalb 
kürzester Zeit am Krankenbett. 
Es kann aber vorkommen, dass der 
behandelnde Arzt verhindert ist – 
zum Beispiel weil er gerade mitten 
in einer Operation steckt. Dann 

kommt ein von ihm benannter ver-
tretender Mediziner zum Patienten.
„Für einen gewissenhaften Belegarzt 
war es immer eine Selbstverständ-
lichkeit, im Vorhinein einen Vertre-
ter zu organisieren, für den Fall, dass 
er einmal verhindert ist“, weiß Dipl. 
KH-BW Peter Sloup, stv. Verwal-
tungsdirektor an der WPK. Seit Jah-
resbeginn  ist dieser an der WPK seit 
jeher gepflegte Usus auch gesetzlich 
vorgeschrieben. 
Dies bringt für die Patienten eine 
Neuerung mit sich: Sie können sich 

sicher sein, dass es sich bei dem 
Vertreter um einen Arzt handelt, 
der ebenfalls regelmäßig an der 
WPK tätig ist. Das neue Gesetz 
schreibt nämlich vor, dass Vertre-
tungen mit den Strukturen und Ab-
läufen des Krankenhauses vertraut 
sein müssen. 

Nur Top-Mediziner
Und die WPK hat eine gute Lösung 
gefunden, um den Vorschriften ge-
recht zu werden: „Alle Belegärzte, 
die an der WPK Patienten behandeln, 

verpflichten sich – innerhalb des me-
dizinisches Faches – zur gegensei-
tigen Vertretung“, erklärt Dir. Sloup.
Damit steht fest: Wer auch immer als 
Vertreter des behandelnden Arztes 
beim Patienten erscheint, ist ein Spit-
zenmediziner. Denn an der WPK fin-
den sich nur Ärzte, die zu den Top-
Leuten in ihren jeweiligen Spezialfä-
chern zählen. Einige möchten wir 
Ihnen auf dieser Seite kurz vorstel-
len. Wer weiß, vielleicht kommt ein-
mal einer davon im Rahmen einer 
Visite zu Ihnen ans Krankenbett.
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Ordinationen in der WPK
Univ.-Prof. Dr. Ramazanali Ahmadi  
Innere Medizin/Angiologie/Durchblutungsstörungen/ 
Venenerkrankungen/Schlaganfallprophylaxe
DDr. Alex Dem  
Zahn-, Mund- & Kieferheilkunde
Prim. Dr. Walter Ebm  
Innere Medizin/Kardiologie
Prim. Dr. Andreas Kainz, D.O.  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie
O. Univ.-Prof. Dr. Rainer Kotz  
Ärztlicher Direktor, Orthopädie/ 
Knochenturmorchirurgie/Wirbelsäulenchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Michael Krainer  
Innere Medizin/Onkologie/Genanalyse
Dr. Magdalena Materzok-Weinstabl 
Unfallchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Siegfried Meryn  
Innere Medizin/Gastroenterologie/Hepatologie/
Endoskopie
Univ.-Prof. Dr. Hanno Millesi  
Leiter Millesi Center 
Plastische Chirurgie/Periphere Nervenchirurgie/ 
Plexus- & Mikrochirurgie
Univ.-Prof. Dr. Erich Minar  
Innere Medizin/Angiologie/Diabetes
Univ.-Prof. Dr. Stefan Pieh  
Augenheilkunde & Optometrie
Univ.-Prof. Dr. Rudolf Schabus  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
Univ.-Prof. Dr. Martin Schillinger  
Innere Medizin/Angiologie/Kardiologie
Univ.-Prof. Dr. Robert Schmidhammer  
Millesi Center/Unfallchirurgie/Periphere 
 Nervenchirurgie/Plexus & Handchirurgie/ 
Mikrochirurgie & rekonstruktive Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Brigitte Schurz  
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
Dr. Ivan Seif 
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
Univ.-Prof. Dr. Reinhard Weinstabl  
Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
Univ.-Prof. Dr. Massoud Zangeneh
Innere Medizin/Kardiologie
RöNtGENORDINAtION 
OA Dr. Elisabeth Kalinowski 
Priv.-Doz. Dr. Philipp Peloschek  
Med. Radiologie-Diagnostik

1090 Wien, Pelikangasse 15, 1. Stock 
tel.: 01/40 180-7010 | Fax: 01/40 180-1440 
ordinationszentrum@wpk.at

Ärztesuche einfach gemacht: 
Finden Sie die besten Spezialisten  
für Ihre Gesundheit unter  
www.wiener-privatklinik.com

Belegärzte (Auszug)
Univ.-Prof. Dr. Ramazanali Ahmadi Innere Medizin/
Angiologie/Durchblutungsstörungen 
/ Venenerkrankungen/Schlaganfallprophylaxe
OA Dr. Michaela Albrecht, MMSc, D.O. Physikalische 
Medizin/Osteopathie/Sportmedizin
OA Dr. Ella Asseryanis Frauenheilkunde & Geburtshilfe
Univ.-Ass. Prof. Dr. Leo Auerbach Frauenheilkunde & 
Geburtshilfe/Komplementäre Krebstherapien
Univ.-Prof. Dr. Mehrdad Baghestanian Innere 
Medizin/Angiologie/Pulmologie
Univ.-Prof. DDr. Wolfgang Bigenzahn Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde/Stimm- & Sprachstörungen
OA Dr. Johann Blauensteiner Neurochirurgie
Univ.-Doz. Dr. Robert Bucek  
Med. Radiologiediagnostik/Mikrotherapie, 
Schmerztherapie, Patientencoaching
Ass.-Prof. Dr. Daniela Dörfler Frauenheilkunde & 
Geburtshilfe/Sexualtherapie/klinische Sexologie
Prim. Dr. Walter Ebm Innere Medizin/Kardiologie
Dr. Labib Farr Allgemeinmedizin
DDr. Norbert Fock Zahn-, Mund- & Kieferheilkunde
OA Dr. Alexis Freitas, F.E.B.S. Chirurgie/Darm-, 
Enddarm-, Laparoskopische Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Josef Martin Funovics Chirurgie/
abdominale Chirurgie
Univ.-Doz. Dr. Martin Funovics Radiologie/Interven-
tionelle Radiologie/Stenting/tumorablation
Univ.-Prof. Dr. Alexander Giurea Orthopädie/ortho-
pädische Chirurgie/Rheumatologie/Endoprothetik
DDr. Christoph Glaser Zahn-, Mund- & Kieferheilkunde
Univ.-Prof. Dr. Michael Gnant Chirurgie/
onkologische Chirurgie
ao. Univ.-Prof. Dr. Claudia Grabner Anästhesie & 
Intensivmedizin
O. Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Gstöttner Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde/Kopf- & Halschirurgie
Dr. Klaus Guggenberger Haut- & Geschlechtskrank-
heiten/Allergologie
Univ.-Prof. Dr. Ihor Huk Chirurgie/Gefäßchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Wilfried Ilias Anästhesie & 
Intensivmedizin/Schmerztherapie
Prim. Dr. Andreas Kainz D.O. Physikalische Medizin/
Chiropraktik/Osteopathie
Prim. Univ.-Prof. Dr. Josef Karner Chirurgie/
onkologische Chirurgie/Gefäßchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Richard Kdolsky Unfallchirurgie

WPK-Doctor fInDEr
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Univ.-Prof.  
Dr. Reinhard Weinstabl

Die deutsche Tennisspielerin Steffi 
Graf, die österreichische Eisschnell-
läuferin Emese Hunyady, der fin-
nische Formel-1-Weltmeis ter Mika 
Häkkinen – sie alle waren Patienten 
von Univ.-Prof. Dr. Reinhard Wein-
stabl. „Die Behandlung von Promi-
nenten ist nicht der Kern meiner Tä-
tigkeit“, betont der Facharzt für Un-
fallchirurgie und Sporttraumatologie: 
„Allerdings wird bei mir jeder Patient 
so behandelt, als wäre er ein VIP.“ 

Sporttraumatologie  
und Unfallchirurgie

Prof. Weinstabl ist ein Spezialist für 
arthroskopische Chirurgie der Ge-
lenke sowie für seltene sporttrauma-
tologische und unfallchirurgische 
Eingriffe wie zum Beispiel die Achil-
lessehnen-Chirurgie oder die Ar-
throskopie der kleinen Gelenke an 
Hand und Fuß. Dazu kommen natür-
lich die „Klassiker“ des Faches: 
Kreuzband- und Meniskuschirurgie 
im Knie und Rotatoren-Arthroskopie 
in der Schulter. Prof. Weinstabl be-
dient sich dabei stets neuester Ope-
rationsmethoden.
In seiner Ordination bietet Prof. 
Weinstabl auch Kernspinresonanz-
therapie (MBST®), REPULS-Tiefen-
strahler und physikalische Thera-
pien an. Gemeinsam mit anderen 
Ärzten führt Prof. Weinstabl an der 
WPK auch ein Kompetenzzentrum 
für Gelenkschirurgie. Hier werden in 
erster Linie künstliche Knie-, Hüft- 
und Schultergelenke implantiert. 
www.weinstabl.at

Assoc.-Prof. PD  
Dr. Emanuel Sporn

Bauchchirurgie und Brustkrebschi-
rurgie: Das sind die Schwerpunkte 
von Assoc.-Prof. PD Dr. Emanuel 
Sporn, der als Oberarzt an der Uni-
versitätsklinik für Chirurgie der Me-
dizinischen Universität Wien arbei-
tet und Facharzt für Allgemein-, Vis-
zeral- und Gefäßchirurgie ist.

Brustchirurgie  
und Bauchchirurgie

„Die Integrität des weiblichen Kör-
pers ist für die meisten Patientinnen 
mit einem Mammakarzinom und 
auch für mich als behandelnden Chi-
rurgen von großer Bedeutung“, be-
tont Prof. Sporn. Daher ist ihm die 
brusterhaltende Operation und ein 
kosmetisch ansprechendes Ergebnis 
ein großes Anliegen.
In der Bauchchirurgie widmet sich 
Prof. Sporn neben der Hernien- und 
Gallenblasenchirurgie vor allem Ma-
gen und Darm und operiert dabei 
Karzinome, aber auch Erkrankungen 
wie Divertikulitis, Reflux oder Hä-
morrhoiden. Bevorzugt bedient er 
sich minimal-invasiver Techniken. 
Bei großen chirurgischen Eingriffen 
kommt ihm seine Zusatzausbildung 
in Gefäßchirurgie sehr zugute: „Das 
ist für einen Bauchchirurgen von 
großem Nutzen, weil man dann pro-
blematische Situationen besser 
handhaben kann.“ Wichtig ist Prof. 
Sporn die richtige Balance zwischen 
Innovation und Sicherheit: „Man 
muss nicht immer sofort auf den 
neuesten Trend aufspringen.“ 
www.chirurg-sporn.at

Ao. Univ.-Prof.  
Dr. Berit Schneider-Stickler

„Eine gut sitzende Stimme ist für 
viele Berufe das wichtigste Arbeits-
instrument, wie für Sänger, Schau-
spieler, Lehrer, Berater und über-
haupt alle Berufe, die mit Kommuni-
kation zu tun haben“, erklärt Univ.-
Prof. Dr. Berit Schneider-Stickler. Die 
Betreuung von Stimm-, Sprach-, 
Sprech- und Hörstörungen gehört 
zum Spezialgebiet der Fachärztin für 
Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde mit ei-
ner Zusatzausbildung in Phoniatrie. 
Vorträge, Publikationen und interna-
tionale Kongresse haben dazu beige-
tragen, dass die stellvertretende Lei-
terin der Klinischen Abteilung Pho-
niatrie-Logopädie der Universitäts-
HNO-Klinik der Medizinischen Uni-
versität Wien zum Spezialistenkreis 
auf ihrem Fachgebiet zählt. 

Stimmstörungen  
und Hörstörungen

Nicht nur Stimmprobleme können 
die Kommunikation – und damit je-
des Gespräch und jeden Austausch 
von Informationen – einschränken, 
sondern auch jede Form von Hörpro-
blemen. Probleme mit der Stimme 
oder dem Hören können unter-
schiedliche Ursachen haben. Sogar 
Allergien verursachen gelegentlich 
Stimmprobleme oder Hörminde-
rungen. „Es erfordert stets eine 
ganzheitliche Herangehensweise 
und manchmal auch detektivisches 
Gespür, um Krankheitssymptome 
und Beschwerden erfolgreich zu dia-
gnostizieren und zu therapieren.“ 
www.bss-hno.at

Dr. med. univ.  
Elisabeth Kalinowski

Dr. med. univ. Elisabeth Kalinowski 
leitet – gemeinsam mit PD Dr. Philipp 
Peloschek – die Röntgenordination, 
Computertomographie und Magne-
tresonanztomographie an der Wiener 
Privatklinik, die für die radiologische 
Versorgung der stationären Patienten 
der Klinik zuständig ist. Doch Dr. Eli-
sabeth Kalinowski ist auch eine Spe-
zialistin für die Mammadiagnostik.

Brustgesundheit  
und Ultraschalldiagnostik

„Die Brustgesundheitsdiagnostik be-
inhaltet als sehr wichtige Elemente 
das Gespräch mit der Patientin und 
den Tastbefund“, so die Radiologin: 
„Dazu nehme ich mir bewusst viel 
Zeit.“ Mit Jahresbeginn ist das neue 
Brustkrebs-Früherkennungspro-
gramm gestartet. Nunmehr werden 
alle zwei Jahre Untersuchungen bei 
Frauen zwischen dem 45. und dem 
69. Lebensjahr durchgeführt. Diese 
werden von ihrer Krankenversiche-
rung schriftlich dazu eingeladen. „Ich 
empfehle allen Frauen, diese Einla-
dungen in Anspruch zu nehmen“ be-
tont Dr. Kalinowski. „Für Frauen mit 
erhöhtem Brustkrebsrisiko würde ich 
aber jährliche Mammographien emp-
fehlen. Frauen mit neu tastbarem 
Knoten oder Brustschmerzen sollten 
gleich zur Mammographie gehen.“ 
Ein weiteres Spezialgebiet der Medi-
zinerin ist die Ultraschalldiagnostik 
des Bauches und der oberflächlichen 
Strukturen wie Schilddrüse, Lymph-
knoten, Weichteile oder Hoden.
www.viennaradiology.at
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Sicherheit ist für uns Menschen 
in nahezu jedem Zusammen-

hang von höchster Bedeutung –
selbstverständlich auch bei der me-
dizinischen und pflegerischen Ver-
sorgung im Spital. Genauso wie die 
Patienten selbst sehen Ärzte und 
Pflegekräfte die „Patientensicher-
heit“ als essentielle Voraussetzung 
jeder Behandlung an. An der Wiener 
Privatklinik (WPK) arbeiten Haus-
ärzte, Belegärzte und diplomierte 
Pflegekräfte eng zusammen, um die 
größtmögliche Sicherheit der Pati-
enten zu gewährleisten.

Assistenzteam
Neu an der WPK ist: Seit Februar 
2014 übernimmt im Rahmen eines 
Pilotprojekts ein Assistenzteam – 
das sich aus sechs Angehörigen des 
gehobenen Dienstes für  Gesundheits- 
und Krankenpflege (DGKS) zusam-
mensetzt – delegierbare ärztliche 
Tätigkeiten, die bislang von Turnu-
särzten wahrgenommen wurden. 
Die Tätigkeiten im mitverantwort-
lichen Tätigkeitsbereich sind – auf 
Basis gesetzlicher Grundlagen – ge-
nau definiert. Beispiele sind Blutab-
nahmen, das Verabreichen von Infu-
sionen oder das Setzen von Kathe-
tern. Der Arzt trägt die Anordnungs-, 
die Pflegeperson die Durchführungs-
verantwortung.

Kompetenz & Kontinuität
„Es ergeben sich aus der Aufwer-
tung der Diplompflegekräfte große 
Vorteile für Patienten und Ärzte“, ist 
Pflegedirektorin Gabriele Burggas-
ser, MSc, MBA, überzeugt. „Unser 
Assistenzteam ist gut ausgebildet 
und hoch motiviert. Es ist von Mon-
tag bis Sonntag, 24 Stunden täglich, 
für die Patienten verfügbar. Die Kol-
leginnen bringen viel Erfahrung mit, 

arbeiten eng mit den Hausärzten 
zusammen, tauschen sich regelmä-
ßig mit ihnen aus und entlasten sie.“ 
Genau definiert sind auch jene Rou-
tinetätigkeiten, die weiterhin von 
den Hausärzten durchgeführt wer-
den müssen, wie zum Beispiel das 
Anhängen von Blutderivaten oder 
das Ausstellen von Rezepten.

Qualitätssicherung
Ärzte und Assistenzteam achten ge-
meinsam auf eine lückenlose Patien-
tendokumentation und tun ihr Bes-
tes, um das Fehlerrisiko während 
einer Behandlung bzw. bei der Pflege 
so gering wie möglich zu halten. 

„Wir orientieren uns dabei am Pati-
entenhandbuch der Plattform Pati-
entensicherheit sowie an aktuellen 
Standards und Leitlinien“, hebt Pfle-

gedirektorin Burggasser hervor. 
Wichtige Punkte seien in diesem 
Zusammenhang z. B. die Identifika-
tion der Patienten durch einfache, 

aber wichtige Fragen wie: „Wann 
sind Sie geboren?“ „Wie lautet Ihr 
Name?“… – und das mehrmals täg-
lich. Durch die tägliche Abendvisite 

des Hausarztes mit der diplomierten 
Pflegeperson vom Assistenzteam ist 
ein weiterer wichtiger Schritt zur 
Qualitätssicherung getan. 

MEDIZIn SPEZIal

Univ.-Prof. Dr. Birgit Knerer-Schally Hals-, Nasen- 
& Ohrenkrankheiten/funktionelle & ästhetische 
Nasenchirurgie
Dr. Wolfgang Knogler Frauenheilkunde & Geburtshilfe
Univ.-Prof. Dr. Christoph W. Kopp Innere Medizin/
Angiologie/Kardiologie
Dr. Camel Kopty Innere Medizin/Gastroenterologie/
Hepatologie
O. Univ.-Prof. Dr. Rainer Kotz Ärztlicher Direktor/
Orthopädie/Knochentumorchirurgie/
Wirbelsäulenchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Peter Krafft Anästhesie & 
Intensivmedizin
Univ.-Prof. Dr. Michael Krainer Innere Medizin/
Onkologie/Genanalyse
Univ.-Prof. DDr. Christian Kratzik Urologie
O. Univ.-Prof. DDr. Hans-Georg Kress Anästhesie & 
Intensivmedizin/Schmerztherapie
Univ.-Prof. Dr. Ernst Kubista Frauenheilkunde & 
Geburtshilfe
Ass.-Prof. Dr. Irene Kührer Innere Medizin
Univ.-Prof. Dr. Fritz Leutmezer Neurologie
OA Dr. Richard Maier Unfallchirurgie/
Sporttraumatologie
OA Dr. Hans Malus Physikalische Medizin/ 
Chiropraktik/Osteopathie
Dr. Magdalena Materzok-Weinstabl Unfallchirurgie
Univ.-Doz. Dr. Mohammad Reza Mehrabi Innere 
Medizin
Univ.-Prof. Dr. Siegfried Meryn Innere Medizin/ 
Gastroenterologie/Hepatologie/Endoskopie 
Prim. Dr. Dagmar Millesi Plastische, Ästhetische 
 Chirurgie & Rekonstruktive Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Hanno Millesi Plastische Chirurgie/
Periphere Nervenchirurgie/Plexus- & Mikrochirurgie
Univ.-Prof. DDr. Werner Millesi Mund-, Kiefer- & 
Gesichtschirurgie
Univ.-Prof. Dr. Erich Minar Innere Medizin/
Angiologie/Diabetes
Univ.-Prof. Dr. Christian Müller Innere Medizin/
Gastroenterologie/Hepatologie
Univ.-Doz. Dr. Thomas Müllner, PhD Unfallchirurgie/
Arthroskopie/Gelenks- & Sportchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Josif Nanobachvili Chirurgie/
Gefäßchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Bruno Niederle Chirurgie/endokrine 
Chirurgie
OA Dr. Christine Nowotny Innere Medizin
Univ.-Prof. Dr. Weniamin Orljanski Chirurgie
Dr. Bernhard Parschalk Allgemeinmedizin/Innere 
Medizin/tropenmedizin/tauchmedizin
Dr. Peter Pertusini Allgemeinmedizin
Univ.-Prof. Dr. Stefan Pieh Augenheilkunde & 
Optometrie
Univ.-Prof. Dr. Mag. Robert Pirker Innere Medizin/
Onkologie/Nuklearmedizin
Prim. Univ.-Doz. Dr. Manfred Prager Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Peter Probst Innere Medizin/
Kardiologie
Univ.-Prof. Dr. Wolfram Reiterer Innere Medizin/
Kardiologie/Leistungsmedizin
Univ.-Prof. Dr. Alexander Rosen Frauenheilkunde & 
Geburtshilfe
Univ.-Prof. Dr. Harald Rosen Chirurgie/abdominale 
Chirurgie/kolorektale Chirurgie/Adipositas-Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Walter Saringer Neurochirurgie
Univ.-Prof. Dr. Rudolf Schabus Unfallchirurgie/
Sporttraumatologie
Univ.-Prof. Dr. Georg Schatzl Urologie
ao. Univ.-Prof. Dr. Christian Scheuba Chirurgie
Dr. Reinald Schiestel Unfallchirurgie/
Sporttraumatologie
Univ.-Prof. Dr. Martin Schillinger Innere Medizin/
Angiologie/Kardiologie
Priv.-Doz. Dr. Jörg Schmidbauer F.E.B.U. Urologie
Univ.-Prof. Dr. Robert Schmidhammer  
Unfall-/Periphere Nerven-/Hand-/Mikrochirurgie
Univ.-Prof. OA Dr. Herwig Schmidinger Innere 
Medizin/Kardiologie
Univ.-Prof. Dr. Berit Schneider-Stickler Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde/Phoniatrie/Stimm- & Sprachheilkunde 
Univ.-Prof. Dr. Brigitte Schurz Frauenheilkunde & 
Geburtshilfe
OA Dr. Mark Schurz Unfallchirurgie/Sporttrauma-
tologie
Prim. Dr. Martin Schwarz Unfallchirurgie/
Sporttraumatologie
Dr. Ivan Seif Frauenheilkunde & Geburtshilfe
Univ.-Prof. Dr. Margot Semsroth Anästhesie & 
Intensivmedizin
Univ.-Prof. Gobert von Skrbensky Unfallchirurgie/
Sportorthopädie
Univ.-Prof. Dr. Christian Spiss Anästhesie & 
Intensivmedizin
Assoc. Prof. Priv.-Doz. Dr. Emanuel Sporn
Allgemeinchirurgie/Viszeralchirurgie/Gefäßchirurgie/
Brustchirurgie/minimal invasive Chirurgie
OA Dr. Paul Stampfl Unfallchirurgie/
Sporttraumatologie
Univ.-Prof. Dr. Günther Steger Innere Medizin/
Onkologie/Hämatologie
Prim. Dr. Josef Szimak Innere Medizin
Univ.-Prof. Dr. Béla Teleky Chirurgie/abdominale 
Chirurgie/onkologische Chirurgie/Gefäßchirurgie
Prim. Dr. Boris-Peter Todoroff Plastische Ästhetische 
Chirurgie
Dr. Sylvie Valicek Allgemeinmedizin
Dr. Michael Vitek Orthopädie/orthopädische 
Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Heinrich Weber Innere Medizin/
Kardiologie
Univ.-Prof. Dr. Christian Weinstabl Anästhesie & 
Intensivmedizin
Univ.-Prof. Dr. Reinhard Weinstabl Unfallchirurgie/
Sporttraumatologie
Univ.-Prof. Dr. Christoph Wiltschke Innere Medizin/
Onkologie
Prim. Univ.-Doz. Dr. Christian Wurnig Orthopädie/
orthopädische Chirurgie/Sportorthopädie
Univ.-Prof. Dr. Massoud Zangeneh Innere Medizin/
Kardiologie
Prim. Univ.-Prof. Dr. Ludwig Zawodsky Innere 
Medizin
Univ.-Prof. DDr. Josef Zeitlhofer Neurologie & 
Psychiatrie
Univ.-Prof. Dr. Christoph Zielinski Innere Medizin/
Onkologie
Univ.-Prof. Dr. Gerald Zöch Plastische Ästhetische 
Chirurgie/Rekonstruktive Chirurgie

Patienten können dazu beitragen, ihre Krankenbehand-
lung sicherer zu machen! Zehn Sicherheitstipps aus dem 
Patientenhandbuch der Plattform Patientensicherheit 
(gekürzt).
1. Stellen Sie Fragen und äußern Sie Ihre Bedenken.
Es ist sehr wichtig, dass Sie Ihre Therapie, Ihre Testergeb-
nisse und die Gründe für Ihre Behandlung verstehen. Fra-
gen Sie nach, bis Sie die Antworten wirklich verstehen.
2. Teilen Sie uns Ihre Gewohnheiten mit.
Informieren Sie das behandelnde Personal über Medika-
mente, die Sie einnehmen, sowie über alternative Behand-
lungen, Diäten, … Teilen Sie dem Personal auch mit, wenn 
Sie unter Allergien oder Unverträglichkeiten leiden.
3. Machen Sie während Ihres Aufenthalts Notizen.
Führen Sie ein Tagebuch über Ihre Erfahrungen während 
Ihrer Erkrankung. Für gewöhnlich ist es hilfreich, allfällige 
Fragen niederzuschreiben, damit Sie sich daran erinnern, 
diese an das Personal zu stellen.
4. Mehrere Ohren hören mehr.
Es ist eine gute Idee, eine Person Ihres Vertrauens zum 
Beratungsgespräch über Untersuchungen und deren Er-
gebnisse mit der Ärztin/dem Arzt mitzunehmen. Es ist ein 
Vorteil, wenn mehrere Personen hören, was der Arzt zu 
sagen hat, weil dies das Risiko eines Missverständnisses 
oder einer Missinterpretation verringert. 

5. Sie können sich von einer Person Ihres Vertrauens 
unterstützen lassen.
Für den Fall, dass Sie selbst nicht in der Lage sind, das 
Arztgespräch zu führen, steht es Ihnen frei, das betreu-
ende Behandlungsteam zu ersuchen, mit einer Person 
Ihres Vertrauens dieses Gespräch zu führen.
6. Überprüfen Sie Ihre persönlichen Daten.
Vor einzelnen Untersuchungen, Behandlungen oder Medi-
kamenteneinnahmen gleichen Sie bitte gemeinsam mit 
dem betreuenden Behandlungsteam Ihren Namen und Ihr 
Geburtsdatum ab.
7. Stellen Sie Fragen zu Ihrer Operation und Behand-
lung.
8. Sagen Sie, wenn Sie Schmerzen haben.
9. Informieren Sie sich vor der Entlassung über Ihre 
Nachbehandlung.
10. Es ist wichtig, dass Sie über Ihre Medikamente 
Bescheid wissen.
Stellen Sie sicher, dass Sie die Namen all Ihrer Medika-
mente sowie deren Wirkung und die Art und Dauer der 
Anwendung kennen. Führen Sie dazu eine Medikamenten-
liste und informieren Sie sich auch über mögliche Neben-
wirkungen und Wechselwirkungen z. B. mit bestimmten 
Getränken oder Nahrungsmitteln.
www.plattformpatientensicherheit.at

G E S U N D H E I T S -  U N D  K R A N K E N P F L E G E  A N  D E R  W P K

Patientensicherheit hat  
oberste Priorität
An der Wiener Privatklinik arbeiten Ärzte und diplomierte Pflegekräfte eng zusammen,  
um die höchstmögliche Qualität und Sicherheit für die Patienten zu garantieren.

Das assistenzteam (v. l. n. r.):  
DgKS Jasmin Bauer, 
DgKS Susanne Kohlberger, 
DgKS alexandra Köllner,  
DgKS anita Shala,  
DgKS Jutta gattringer und 
DgKS regina Busboom. 

„Es ergeben sich aus der Aufwertung der 
Diplompflegekräfte große Vorteile für  
Patienten und ärzte.“

Pflegedirektorin gabriele Burggasser MSc, MBa
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Oft bringen unsere zufriedenen Pa-
tienten ihre Dankbarkeit für eine 
hochkompetente und zuwendungs-
volle Pflege mit einem Geschenk 
zum Ausdruck. Ein ganz besonderes 
Präsent hat das Team des dritten 
Stockes im Südflügel („3 Süd“) von 
einer Patientin erhalten: Eine Torte, 
auf der mit Zuckerguss die Namen 
aller Teammitarbeiter in Zucker ge-
gossen waren. Dem Vernehmen 
nach hat der süße Dank ausgezeich-
net geschmeckt.  

ich komme gerade von meiner Mutter und bin zu Tränen gerührt.
Was das gesamte Team von Liechtenstein (perfekte Zusammenarbeit  
Ärzte und Schwestern) innerhalb nur einer Woche (!!!) bei meiner Mutter 
geschafft hat, grenzt an ein Wunder!
… Ich hatte fast keine Hoffnung mehr …

DANKE DANKE DANKE

Mag. T. G.  

Ein prominenter Belegarzt der Wie-
ner Privatklinik hat eine leitende Po-
sition an der Medizinischen Univer-
sität Wien übernommen: Univ.-Prof. 
Dr. Dr. h.c. Ihor Huk ist seit kurzem 
interimistischer Leiter der 
Abteilung für Gefäßchiru-
gie. Prof. Huk ist nicht nur 
eine Kapazität in seinem 
Fach, sondern auch ein 
wichtiger Mittler zwi-
schen Österreich und der 
Ukraine. Der Gefäßchi-
rurg war Mitglied der er-
sten österreichischen Re-

gierungsdelegation, die 1991 den so-
eben unabhängig gewordenen Staat 
besuchte und ist seither an zahl-
reichen akademischen, politischen 
und kulturellen Aktivitäten in der 

Ukraine beteiligt. Sein 
medizinisches Fach, die 
Gefäßchirurgie, umfasst 
die konservative, endo-
vaskuläre oder operative 
Behandlung der Blutge-
fäße, zum Beispiel das An-
legen von Gefäßbypässen 
bei peripherer arterieller 
Verschlusskrankheit.   

Warme Winterpullover für alle 58 
Kinder einer Schule in Dharamsala 
im Norden Indiens, am Fuße des Hi-
malaya: Die Mitarbeiter der Wiener 
Privatklinik und an der Klinik tätige 
Ärzte unterstützen mehrere Hilfspro-
jekte in aller Welt. Die nepalesische 
Schule wird dreimal pro Woche von 
der aus Wien stammenden Ärztin Dr. 
Barbara Nath-Wiser, die 1984 ein Ge-
sundheitszentrum in Dharamsala 
gegründet hat, mit frischem Obst 
und Gemüse versorgt. Die WPK un-

terstützt dieses Zentrum seit einigen 
Jahren. Andere Hilfsprojekte der 
WPK kommen dem Dhulikhel Hospi-
tal in Nepal und dem Dr.-Albert-
Schweitzer-Spital im westafrika-
nischen Gabun zugute. Im Februar 
dieses Jahres reiste Schwester An-
gela von der physikalischen Thera-
pie, die all diese Projekte koordiniert, 
nach Tunkhel in der Mongolei. Im 
Rahmen dieses neuen Projekts soll 
der Aufbau einer physikalischen Ab-
teilung unterstützt werden.   

Der österreichische Ruderer Fer-
dinand Querfeldt wurde im Vorjahr 
Junioren-Europameister im „Zweier 
ohne Steuermann“. Dann jedoch er-
litt er eine schwere Knieverletzung. 
Univ.-Prof. Dr. Rudolf Schabus 
führte an der Wiener Privatklinik 
eine anatomische Rekonstruktion 
des Kreuzbandes aus mehreren Seh-
nenteilen durch. Bereits sechs Wo-
chen nach der Operation schaffte 
der 18-jährige Ruderer über 500 
Watt auf dem Ergometer – das ent-
spricht der Leistung eines Spitzen-
sportlers in Top-Form.    

WPK-Belegarzt in Leitungsfunktion

Weltweite Hilfe durch die WPK

Liebe Bernadette Kralik,
Brief der Tochter einer Patientin an das Seniorenzentrum

Top-Form nach OP  

Ordinationszentrum
Dr. Babak Adib  
Dermatologie/Venerologie/ästhetische Dermatologie
OA Dr. Michaela Albrecht, MMSc, D.O.  
Physikalische Medizin/Osteopathie/Sportmedizin
Univ.-Prof. Dr. Mehrdad Baghestanian 
Innere Medizin/Angiologie/Pulmologie
Prim. Univ.-Prof. Dr. Günther Bernert  
Kinder- & Jugendheilkunde/Neuropädiatrie/ 
Neonatologie & Intensivmedizin
Ao. Univ.-Prof. Dr. Alexander Bertalanffy
Neurochirurgie
Univ.-Prof. DDr. Wolfgang Bigenzahn  
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/ 
Stimm- & Sprachstörungen
Univ.-Prof. Dr. Thomas Binder  
Innere Medizin/Kardiologie
OA Dr. Erdal Cetin  
Orthopädie/orthopädische Chirurgie/ 
Rheumaorthopädie/Sportorthopädie
OA Dr. Evgueni Chlaen  
Orthopädie/Chiropraktik/Endoprothetik/ 
orthopädische und arthroskopische Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Martin Clodi  
Innere Medizin/Endo krinologie & Stoffwechsel/ 
Diabetes/Schilddrüse
Univ.-Prof. Dr. Thomas Czech  
Neurochirurgie
Ass.-Prof. Dr. Daniela Dörfler  
Frauenheilkunde & Geburtshilfe/Sexualtherapie/ 
klinische Sexologie
Univ.-Prof. Dr. Christian Egarter  
Frauenheilkunde & Geburtshilfe
Univ.-Prof. Dr. Sabine Eichinger  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie
OA Dr. Alexis Freitas, F.E.B.S.  
Chirurgie/Darm-,  Enddarm-, Laparoskopische Chirurgie
Ass.-Prof. Dr. Harald Gabriel  
Innere Medizin/Kardiologie/Sportmedizin
Univ.-Prof. Dr. Alexander Giurea  
Orthopädie/orthopädische Chirurgie/ 
Rheumatologie/Endoprothetik
Prim. Univ.-Prof. Dr. Martin Grabenwöger  
Herz-thorax-Chirurgie
O. Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Gstöttner  
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/Kopf- & Halschirurgie
Dr. Klaus Guggenberger  
Haut- & Geschlechtskrankheiten/Allergologie
Univ.-Prof. Dr. Wilfried Ilias  
Anästhesie & Intensivmedizin/Schmerztherapie
Univ.-Prof. Dr. Ulrich Jäger  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie
Prim. Dr. Andreas Kainz, D.O.  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie
O. Univ.-Prof. DDr. h.c. mult. Dr. Siegfried Kasper  
Neurologie/Psychiatrie
Univ.-Prof. Dr. Birgit Knerer-Schally  
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/funktionelle & 
ästhetische Nasenchirurgie
Univ.-Prof. Dr. Paul Knöbl  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie
Univ.-Prof. Dr. Harald Kollegger  
Neurologie/Psychiatrie
Univ.-Prof. Dr. Christoph W. Kopp  
Innere Medizin/Angiologie/Kardiologie
Dr. Camel Kopty   
Innere Medizin/Gastroenterologie/Hepatologie
Univ.-Prof. Dr. Petra Krepler  
Orthopädie/orthopädische Chirurgie/Sportorthopädie
O. Univ.-Prof. DDr. Hans Georg Kress  
Anästhesie & Intensivmedizin/Schmerztherapie
Univ.-Prof. Dr. Paul Alexander Kyrle  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie/Angiologie
Univ.-Prof. Dr. Gottfried J. Locker  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie/ 
Intensivmedizin
OA Dr. Hans Malus  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie
OA Dr. Michael Matzner 
Orthopädie/orthopädische Chirurgie/ 
Wirbelsäulenspezialist
Univ.-Prof. Dr. Gerald Maurer  
Innere Medizin/Kardiologie
Univ.-Prof. Dr. Rupert Menapace  
Augenheilkunde & Optometrie
Univ.-Prof. Dr. Christian Müller  
Innere Medizin/Gastroenterologie/Hepatologie
Dr. Bernhard Parschalk  
Allgemeinmedizin/Innere  Medizin/tropenmedizin/
tauchmedizin
Prim. Univ.-Prof. Dr. Rudolf Prager  
Innere Medizin/Endokrinologie & Stoffwechsel/ 
Diabetes/Nephrologie
Univ.-Prof. DDr. Gabriele Sachs  
Psychiatrie/Psychotherapie
Univ.-Prof. Dr. Stefan Sacu  
Augenheilkunde & Optometrie
Univ.-Prof. Dr. Georg Schatzl  
Urologie
Univ.-Prof. Dr. Berit Schneider-Stickler  
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde/Phoniatrie/ 
Stimm- & Sprachheilkunde
Stephanie Seidl-Schulz  
Heilmassage
Univ.-Prof. Dr. Gobert von Skrbensky  
Unfallchirurgie/Sportorthopädie
Assoc. Prof. Priv. Doz. Dr. Emanuel Sporn 
Allgemeinchirurgie/Viszeralchirurgie/Gefäßchirur-
gie/Brustchirurgie/Minimal-invasive Chirurgie
Univ.-Prof. Dr. Günther Steger  
Innere Medizin/Onkologie/Hämatologie
O. Univ.-Prof. Dr. Georg Stingl  
Dermatologie/Venerologie/Allergologie/Immunologie
Prim. Univ.-Prof. Dr. Siegfried Thurnher  
Interventionelle Radiologie/Minimal-invasive Eingriffe
Univ.-Prof. DDr. Gerhard Undt  
Spezialist für Kiefergelenkerkrankungen,  
Gesichtsschmerz & Speicheldrüsenerkrankungen
Univ.-Prof. Dr. Clemens Vass  
Augenheilkunde & Optometrie
Univ.-Prof. Dr. Vilmos Vécsei  
Chirurgie/Unfallchirurgie/Sporttraumatologie
OA Dr. Anna Warlamides  
Physikalische Medizin/Chiropraktik/Osteopathie
Prim. Univ.-Doz. Dr. Christian Wurnig  
Orthopädie/orthopädische Chirurgie/ 
Sportorthopädie
Univ.-Prof. Dr. Massoud Zangeneh  
Innere Medizin/Kardiologie

Süßer Dank

Unsere Pflege-
direktorin, Frau
Bernadette Kralik
und ihr Team
freuen sich sehr
auf Ihre Anfrage.

Seniorenzentrum Schloss Liechtenstein
Am Hausberg 1
A-2344 Maria Enzersdorf
Tel.: +43 (0)2236 / 89 29 00
Fax: +43 (0)2236 / 89 29 00-7050
liechtenstein@wpk.at
www.schlossliechtenstein.at

SCHLOSS LIECHTENSTEIN

WOHLFÜHLEN IM SENIORENZENTRUM
SCHLOSS LIECHTENSTEIN
IM HERZEN DES WIENERWALDES.
WOHNEN, BETREUTES WOHNEN,
GEFÖRDERTE PFLEGE.

Betreutes Wohnen im Senioren-
zentrum Schloss Liechtenstein,
das ist Wohlfühlen im Luxus-
appartement. Lebensqualität für
anspruchsvolle Senioren.
Auf unserer Pflegestation verfügen
wir zusätzlich über geförderte
Pflegeplätze nach dem österreichi-
schen Sozialhilfegesetz.
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Schüler aus Dharamsala im Norden Indiens mit neuen warmen Pullovern, die von 
den Mitarbeitern der Wiener Privatklinik gespendet wurden.


